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Nummer 155 Fernruf 17S

Fünfzig Jahre Reichsdruckerei
Am 6 . Juli begeht die Reichsdruckerei den Tag ihres

50jährigen Bestehens . Sie ist im Jahre 1879 durch Ner -

einicrung der Preußischen SLaatsdruckerei mit der bereits
1877 vom Reich erworbenen R . v . Deckerschen Geheimen
Oberhosbuchdruckerei entstanden . Die Deckersche OssMN
reicht bis zum Jahr 1763 zurück Die Vereinigung beider
Druckereien zur Reichsdruckerei ist das Werk des General

Postmeisters v . Stephan . Die Reichsdruckerei ist in erster
Linie zu unmittelbaren Zwecken des Reichs und der Lan -

deflbestimnit . Die Uebernahme von Privatauftragen ist an

gewisse strenge Bedingungen geknüpft und im Verhältnis
zu den amtlichen Aufträgen gering . Die Mittel zu ihrer
Unterhaltung hat die Reichsdruckerei selber aufzubringen ;
sie hat immer angemessene Gewinne an die Reichskasse ab¬
liefern können . ,

Der Betrieb umfaßt rund 75 000 Quadratmeter Ar -
beits - und Lagerräume und beschäftigt je nach der Ge¬
schäftslage 3000 bis 4000 Personen . Gepflegt werden alle
Zweige des graphischen Gewerbes einschließlich Schrift¬
gießerei , Druckfarbenerzeugung und Formmacherei zur
Herstellung von Wasserzeichenpapieren . An Maschinen sind
etwa 1400 vorhanden , darunter 485 Pressen für Hoch- ,
Tief - und Flachdruck und 62 Setzmaschinen verschiedener
Art . Das Lager an Schriftgut umfaßt mehr als 900 Ton¬
nen , das Papierlager etwa 4000 Tonnen . Der Lager¬
bestand an verkäuflichen Drucksachen und Wertzeichen be¬
ziffert sich auf mehr als 4000 Sorten , die Zahl der Ver -
lagsartikel , zum überwiegenden Teil Kunstblätter , be¬
trägt etwa 1100 . Ein Hauptarbeitsgebiet der Reichsdrucke¬
rei ist der Wertdruck . Erzeugt werden Banknoten , Post -
Freimarken , Steuerzeichen , Aktien , Lotterielose , Spar¬
marken usw . Ter lausende tägliche Bedarf an Briefmarken
beträgt etwa 20 Millionen Stück . Neben geldwerten Pa¬
pieren fertigt die Neichsdruckerei Drucksachen jeder Art für
Behörden , wie Gesetz - und Amtsblätter , Gesetzentwürfe ,
Sitzungsberichte , Dienstanweisungen , Patentschriften , Vor¬
drucke , ferner das Reichskursbuch , die Postscheckkunden¬
oerzeichnisse, das umfangreiche Berliner Fernsprechbuch ,
das einen Papierbedarf van 800 000 Kilogramm hat , und
viele andere behördliche Drucksachen. Soweit die Kunst -
werkstätten der Reichsdruckerei mit Entwurf und Stich von
Wertpapieren nicht beschäftigt werden können , widmen sie
sich der naturgetreuen Wiedergabe von Werken alter und
neuer Meister . Die Zahl dieser unter dem Namen „Reichs¬
drucke " bekannten Kunstblätter , mit dem die Reichsdrucke¬
rei in weiten Kreisen den Sinn für echte Kunst zu wecken
sucht , hat im Lauf von vier Jahrzehnten das erste Tausend
schon überschritten .

Reichsprädent v . Hindcnburg und die Reichs -
-egierung haben , dem Direktor der Re-ichsdruckerei , H e l in¬
verser , die Glückwünsche ausgesprochen .

Neue Nachrichlen
Kirchliche Feiern am VerfassungSkag

Berlin , 4. Juli . Auf Anordnung des Reichsministsrs
des Innern Severing hat der Präsident des
evang . Kirchenausschusses den Landeskirchen
empfohlen , den Verfassungstag nach ihren kirchlichen Ver¬
hältnissen zu begehen , sei es durch Veranstaltung besonderer
Festgottesdienste oder dadurch , daß gelegentlich des täglichen
Gottesdienstes des Verfassungstages in den Ansprachen und
im Gebete gedacht werde . Der Fürstbischof von
Breslau hat , wie in den Vorjahren , der Pfarrgeistlich -
keik empfohlen , am Verfassungstage ein feierliches Amt zur
Erstehung des inneren und äußeren Friedens zu veranstal¬
ten . Die israelitischen Religionsgemeinschaften haben bei
den ihnen angeschlossenen Kultusgemeinden auf die Ver¬
anstaltung besonderer religiöser Feiern hingewirkt .

Der Mord an dem Primaner Kleier
Berlin , 4 . Juli . Am 22. Februar ds . Is . wurde in Pan¬kow bei Berlin der Primaner Herbert Kleier von dem

kommunistischen Arbeiter Karl Schultz ohne jede Veran -
"MU auf der Straße erschossen . Das Gericht verurteilte
en Schultz wegen Totschlags zu 5 Jahren Gefängnis .

Ein französisches Schandurteil
Berlin , 4. Juli . Das Strafgericht in Nancy hat gestern

wer deutsche Staatsangehörige , den 55jährigen Karl Betz
m gewissen Kneip aus Mittelbexbach im Saar -

zevtet zu einem Jahr Gefängnis verurteilt , weil sie vier
, ungen Deutschen, die sich zur Fremdenlegion haben
anwerben lassen, zur Flucht verhalfen . Unter den Rekruten
oesand sich auch der Sohn des Betz. Der Vater war mehrere -
nal bei dem zuständigen Werbebüro in Toul vorstellig
w or >2.

' die Entlassung seines leichtsinnigen Sohnes
^ erreichen ; er war jedoch abgewiesen worden .

Keine Skaatsvereinfachungsvorlage in Bayern
^uli . der heutigen Besprechung de

ÄMionsparteieri,dß § tzsgerischezi Handtag» / gm M

Freitag , den 5. Juli 1929

Die im letzten Herbst verschobenen preußischen Ge-
meindewahlen sollen voraussichtlich am 10. oder 17. Roo .
ds . Is . nachgeholt werden .

Die Wahlen in Holland haben nach den bis jetzt vor¬
liegenden Meldungen keine wesentlichen Veränderungen er¬
geben . Zügenommcn haben die Stimmen der Katholiken , der
Sozialdemokraten und der Christlich -Historischen (Calvini -
schen ) Partei , während die Anti -Revolutionäre Partei und
die Liberalen Verluste haben . Die in zwei Lager gespalte¬
nen Kommunisten dürften zwei Sitze erhalten .

rmigung oayin , oatz oie wlaarsregierung me gepiame Vor¬
lage über die Staatsvereinfachung noch in dieser Session
einbringen soll , nicht zustande . Die Staatsregierung wird
deshalb von der Einbringung der Vorlage absehen .

Nochmalige Anfechtung der mecklenburgischen Landtags - ,
jW

- ^ wähl ? H
"

Schwerin (Meckl .) , 4. Juli . Wie verlautet , wird der Ver¬
treter der Volksrechtspartei in Mecklenburg , Geheimras
Gehrcke , die letzte mecklenburg - schwerinische Landtags >
wähl anzufechten , weil sein Wahlvorschlag vom Wahl¬
ausschuß nicht zugelassen wurde . Die Ablehnung wurde da¬
mit begründet , daß die erforderlichen Unterschriften nicht
gleichzeitig mit dem Wahlvorschlag eingereicht wurden , son¬
dern erst in der entscheidenden Sitzung des Wahlausschusses
dem Ministerium vorgelegt wurde . Die Ablehnung des
Wahlvorschlags der Volksrechtspartei ist mit großer Mehr¬
heit erfolgt . Auch ein Vertreter der Linken hak für die Ab¬
lehnung gestimmt, ein anderer sie durch Stimmenthaltung
mitgewirkt .

Die Frage der Teilnahme an der Regierungskonferenz
Paris , 4 . Juli . „ Petit Parisien " will wissen, daß ein

Meinungsaustausch zwischen den verbündeten Regierungen
darüber stattfinde , ob zur Regierungskonferenz auch die we¬
niger interessierten Staaten , wie Rumänien , die Tschechoslo¬
wakei , Südslawien und Griechenland zugelassen werden
sollen . In einigen Kreisen , (d . h . in Paris ) vertrete man den
Standpunkt , baß es sich beim Boungplan ebenso wie 1924
beim Dawesplan auch um Interessen dieser Staaten handle .
Doch würden diese Länder bei den Beratungen der politi¬
schen Fragen (Rheinlandräumung usw .) nicht vertreten sein.
Die Feier des amerikanischen Unabhängigkeitstags

Großfeuer und Unglücksfälle
Reuyork , 4 . Juli . Die Feier des Unabhängigkeitstags

hat gestern begonnen . Ungeheure , in die Millio¬
nen gehenden Menschenmassen strömten nach
den Seebädern in Neu - England und Kanada . Zur
Bewältigung des Verkehrs waren 1500 Eisenbahnzüge ,
mehrere tausend Omnibusse , Dampfer und Flugzeuge in
Bewegung . Besondere Vorschriften regelten in diesen Bä¬
dern den Verkauf von Spirituosen an Amerikaner .
Kein Tourist durfte mehr als zwei Flaschen
Whisky ( !) kaufen .

Wie in früheren Jahren ereigneten sich eine Reihe von
Unglücksfällen infolge leichtsinnigen Umgehens mit
Feuerwerkskörpern . Der Leiter der Neuyorker
Feuerwehr mußte im Rundfunk eine von ihm gehaltene
Ansprache über die Gefahren des Umgehens mit Feuer¬
werkskörpern unterbrechen , um das Kommando bei der
Bekämpfung eines Großfeuers zu übernehmen , zu dessen
Löschung 21 Feuerwehrzüge aufgeboten werden mußten .
Das Feuer war in einem Brooklyner Holzlager ausgebro¬
chen , das von Kindern durch Feuerwerkskörper in Brand
gesteckt worden war . Das Feuer griff auf mehrere Fabri¬
ken und Lagerhäuser über und verursachte einen Scha¬den von einer halben Million Dollar . Zeit¬
weilig bestand die Gefahr , daß infolge der sich entwickeln¬
den Hitze ein in der Nähe des Brandherdes gelegener Gas¬
behälter in die Luft fliegen würde .

In Omaha (Nebraska ) setzte eine Explosion in einem
Feuerwerksladen das ganze Haus in Brand . Drei Perso¬
nen kamen ums Leben . In Massachusetts wurden die
Straßen an der Landesgrenze von der Polizei besetzt, um
Zu verhindern , daß Feuerwerkskörper eingeschmuggelt '
würden .

Der amerikanische Kreuzerbau
Neuyork . 4 . Juli . Das Marineamt gibt bekannt , daßdie Verträge über den Bau der fünf ersten Kreuzer des

amerikanischen Bauplans für die 10 000 -Tonnen -Kreuze r
abgeschlossen und daß die Lieferungen dementsprechend ver »
geben worden seien . — Außerhalb dieses Programms is s
gestern auf der Schiffswerft von Camden im Staat Neu i
Uersey der Kreuzer „ Chester "

, der dritte des 15 -Zehntauisnd .
tonnen -Kreuzer - Programms , vom Stapel gelassen worden

ttslipon mit dem wird Ihr
Laar am schönsten !

Fernruf 179 64 . Jahrgang .

Vürkl. Landtag
Stuttgart, 4 . Juli.

Der Landtag setzte heute bei der Beratung des Finanz¬
haushalts die Erörterung über die Steuerfragen fort .
Abg . Obenland (BB .) trat für Herabsetzung der Jagd¬
sporteln ein , ebenso der Abg . Roth (Dem .) , der außerdem
eine Herabsetzung der Sporteln für handelsgerichtliche Ein¬
tragungen wünschte .

Finanzminister Dr . Dehlinger teilte mit , daß ein
neues Sportelgesetz in Bearbeitung sei und daß dabei die
Höhe der Sporteln geprüft werde .

Abg . Winker (S .) stellte die Forderung , den Anteil
der Gemeinden an den überwiesenen Reichssteuern zu er¬
höhen und eine Verminderung der Schul - , Polizei - u . So¬
ziallasten der Gemeinden vorzunehmen . Er vermute , daß
im Etat zahlreiche stille Reserven vorhanden seien, die der
Finanzminister verheimliche .

Finanzminister Dr . Dehlinger legte dem gegenüber
dar , daß das Defizit dieses Etats 10 Millionen Mark be¬
trage und sogar 17 Millionen betragen würde , wenn nicht
7 Millionen aus früheren Ueberschüssen hätten gedeckt
werden können . Solche Deckungsmöglichkeit werde in der
nächsten Zeit fehlen und 1930 werde man noch viel schlech¬
ter dastehen . Die Linksparteien können leicht Anträge stel¬
len , da eine Steuererhöhung in Württemberg immer nur
auf die Realsteuern fallen würde . Die Anträge des Abg .
Winker hätten für den Staat einen Einnahmeausfall von
4 Millionen Mark zur Folge , für die keine Deckung vor¬
geschlagen worden sei .

Abg . Roth (Dem .) wies auf die besorgniserregende
Finanzlage der Städte hin . Abg . Dr . Häcker (BB .) be¬
stritt , daß die kleinen Gemeinden bei der Zuteilung von
Reichsüberweisungssteuern bevorzugt würden . Die 1700
kleinsten Gemeinden erhalten nur 14 Prozent , die übrigen
aber 86 Prozent der überwiesenen Reichssteuern . Abg . H a-
gel (VR . ) wünschte Schritte bei der Reichsregierung , um
die Zinsen der festverzinslichen Aufwertungspapiere vom
Steuerabzug vom Kapitalertrag freizustellen und auf diese
Weife die knapp bemessene Aufwertung sowie die gering «
Verzinsung von 4lL Prozent etwas auszugleichen . Abg,
Bausch (CVD .) vertrat die Auffassung , daß die kleinen
Gemeinden steuerlich überbelastet seien . Abg . Schees
(Dem .) bezeichnete die Belastung der Gemeinden als uner¬
träglich . Seine Partei trete mit dem Minister dafür ein ,
daß die Finanzen des Landes gesund erhalten bleiben .

Finanzminister Dr . Dehlinger wies daraus hin ,
daß der Abmangel weder durch Einschränkung der ohne¬
dies aufs höchste abgedrosselten Ausgaben , noch durch Er¬
höhung der Einnahmen beseitigt werden könne , da sich eine
Heraufsetzung der Realsteuern im jetzigen Augenblick nicht
empfehle . Vielleicht würden höhere Postabfindungsbeträge
eingehen . Die Schullästen seien gerecht verteilt . An den
Reisekosten werde möglichst gespart . Das ganze Elend
komme nicht von der württ . Rechtsregierung , sondern vom
Versailler Vertrag .

Abg . Keil (S .) bezeichnete die Tendenz des Antrags
Hagel als gut , doch sei die Frage noch nicht beschlußreif .

Mrllemberg
Stuttgart. 4 . Juli. *

Todesfall . An den Folgen eines Schlaganfalls ist im
79 . Lebensjahr der Gründer des bekannten Teppichgefchäfts
Hopf in Stuttgart , Karl Hopf , unerwatret rasch aus dem
Leben geschieden.

Einheitliche Hegezeit für Wild . Im Landtag hat der
Abg . Obenland (B .B .) den Antrag gestellt, das Staatsmini -
sterium zu ersuchen , mit den Staatsregierungen der Nach¬
barländer Baden und Bayern in Verhandlungen darüber
einzukreten , ob die Hegezeit für Wild und die Ausübung
der Jagd an Sonn - und Feiertagen einheitlich geregelt wer¬
den kann .

Zur Rettung des Flughafens Böblingen Der Abgeord¬
nete Schees (Dem .) hat eine kleine Anfrage eingebracht ,
in der er die schwere Gefährdung des Flugverkehrs in Böb¬
lingen durch die neue Starkstromleitung feststellt, nament¬
lich die Unmöglichkeit der Benützung von Großflugzeugen
und der Einrichtung eines Nachtverkehrs . Er führte u . a.
aus : „Das alles würde die schwerste Schädigung der würt -
tembergischen Verkehrs - und Landesinteressen bedeuten .
Was gedenkt das Staatsministerium zu tun , um die zu be¬
fürchtende Schädigung der Verkehrsinteressen , der all¬
gemeinen Landesinteressen und der Interessen der Stadt
Böblingen zu vermeiden ? "

2 . Pädagogische Woche . Zur Einführung in die psychoana¬
lytische Pädagogik findet vom 29 . Juli bis 3 . August 1929
eine 2 . Pädagogische Woche stakt mit Vorträgen von Dr .
Gustav Hans Graber -Bern , Dr . med . et phil . Wilhelm
Hoffer -Wien , Dr . med. Heinrich M e n g - Frankfurt
a . M -, Prof . Dr . Ernst Schneide r -Skuktgart und Lehrer
Hans Z u l l i g e r -Ittingen bei Bern .

Serenaden- Abend der Mozarlaemeinde Slulkaark lm



allen Schloßhof. Cs war ein
'

feierlicher Augenblick, als
man gestern - abend beim Betreten des Hofes des Alken
Schlosses die alten ehrwürdigen Gemäuer im Hellen Licht
Hunderter von Kerzen erstrahlen sah,- mit immer tieferwerdender Dunkelheit kam die Schönheit und Stimmungdes Bildes mehr und mehr zum Ausdruck , und man wurde
für kurze Zeit zurückversetzt in ein längst vergangenes
Jahrhundert . Wie wundervoll , als plötzlich aus dieser Zau¬
berstimmung heraus die alten melodiösen Weisen Mozart¬
scher Musik sich lösten und über die Weiten des Schloßhofs
schwebten . Man muß der Mozart - Gemeinde für die gebote¬nen genußreichen Stunden dankbar sei . Dank gebührt vorallem auch dem Wendling - Quartett , Herrn
Uhlig und der Bläservereinigung Dreisbach ,die das Streichquartett in G - dur und das „Divertimento^tr . 14 in B - dür mit feinem Verständnis vortrugen . Dank
umsomehr , als sie es sich trotz des zuletzt leider noch ein -
setzenden Regens nicht nehmen ließen , „Eine Kleine Nacht¬
musik , eines der schönsten und heitersten Werke Mozarts ,zu Ende zu spielen . Die Serenaden -Abende werden fort¬
gesetzt werden .

Der Anschlag auf Professor Dr . Baisch vor den Ge-
schworenen . Unter der Anklage des versuchten Totschlagshatte sich heute vor dem Schwurgericht der 33 Jahre alte
verheiratete Bankier Erwin Berger von Stuttgart zuverantworten . Cr hatte am 26 . Januar ds . Js . nachmittags
2 ^ bekannten Frauenarzt Prof . Dr . Vaisch vor
dessen Wohnung im Olgobau einen scharfen Schuß aus
einem Revolver abgegeben , nachdem er zuvor vergeblich ver -
>uchk holte , mit Prof . Baisch eine Unterredung herbei -
zufuhren . Der Anlaß zu der Tat ist darin zu suchen , daß
Pros . Baisch jahrelang intime Beziehungen zu der Frau des
Angeklagten Berger unterhalten hatte . Anläßlich einer ärzt¬
lichen Untersuchung bei Frau Berger hatte Prof . Dr . Baischeine innige Zuneigung zu der sehr schönen Frau gefaßt und
als dann der Zusammenbruch des Bankgeschäfts Berger er¬
folgte und dieser zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt wurde , stellte sich Prof . Baisch täglich als Gast bei
Frau Berger ein . Davon erhielt der Angeklagte nach seiner
Entlassung aus der Strafanstalt Kenntnis , doch verzieh er
seiner Frau . Als Berger im Jahre 1927 erneut in ein Straf¬
verfahren verwickelt wurde , nahm sich seine Frau das Leben .
Der Angeklagte Berger wurde aus der Untersuchungshaft
an das Totenbett seiner Frau geführt und traf dort auch
Prof . Baisch an . Dabei hatte es den Anschein , als stünden
sich die beiden Männer in Freundschaft gegenüber , denn sie
wechselten einen Händedruck und der Angeklagte Berger er¬
klärte Professor Baisch , in ihm erblicke er den einzigen Men¬
schen, in den er Vertrauen haben könne . Borger wurde
dann neuerdings zu zehn Monaten Gefängnis verurteilt .
Nachdem er diese Strafe verbüßt hatte , sah er in Prof . Baisch
auf einmal den Mörder seiner Frau . Er versuchte verschie¬
dentlich , eine Abfindung von 20 000 Mark für sein Kind von
Prof . Baisch herauszuschlagen , worauf sich aber Prof . Baisch
nicht einließ , der nur 2000 Mark geben wollte . Am 26,
Januar suchte der Angeklagte eine solche Unterredung her¬
beizuführen , die ihm aber nicht gewährt wurde . Der An¬
geklagte behauptet nun , Prof . Baisch habe ihn in zynischer
Weise abgewiesen und in diesem Augenblick habe er seine
Frau , wie sie auf dem Totenbett lag , in Gedanken vor sich
gesehen . Da sei es mit seiner Selbstbeherrschung vorbei ge¬
wesen . Cr habe sich gesagt , dieser Mann müsse ein Gedenk¬
denkzettel bekommen , er habe ihn aber nicht tödlich treffen
wollen . Die Kugel blieb in der Karosserie des Automobils
von Prof . Baisch stecken, so daß dieser unverletzt blieb . Prof .
Baisch , der als Zeuge vernommen wurde gab die Beziehun¬
gen zu Frau Berger zu , bestritt indessen , was ihm von dem
Angeklagten Berger vorgeworfen worden war , bei Frau
Berger mehrfach Abtreibungen vorgenommen zu haben und
zu dieser in der Sprechstunde in nähere Bszieh -mgen gekom¬
men zu sein . Fortsetzung der Verhandlung Freitag nach¬
mittag . H

Blitzschläge. Be ! dem heftigen G wikker in vergangener
Nacht seblug der B itz in eine Fernsprechleitung auf der
Feuerbacher Heide . Heute mittag und nachmittags zogen

weitere Gewitter mit starken elektrischen Entladungen über
Stuttgart . Gegen 1 Ahr fuhr ein Blitz in ein Haus der
Eduard Pfeifserstraße , ohne zu zünden , doch wurde das
Haus erheblich beschädigt .

Zn Fellbach stürzten bei den Nachtgewitkern Masser -
ströme den Kappelberg herunter und verschlammten die
Straßen . Der Schaden auf den Feldern ist nicht unbedeu¬
tend , das Korn liegt vielfach wie niedergewalzt . Aehnliche
Schäden entstanden in Obertürkheim .

Aus dem Lande
Müklkauken OA . Stukkaark . 4 . Juli . Zn den Neckar

gefahre n .
'

Dienstag morgen fuhr ein Motorrad mit Bei¬
wagen auf der Straße zwischen Münster und Mühlhausen
das einem Fuhrwerk ausweichen wollte , über die Böschung
in den Neckar . Der Motorradler konnte herausgezogen
und das Motorrad nach längerer Arbeit wieder an Land
gebracht werden .

Bietigheim . 4 . Juli , 9 Eisenbahnwagen ent¬
gleist . Aus bis jetzt noch nicht festgestellter Ursache ent¬
gleisten am Mittwoch vormittag auf dem hiesigen Bahnhof
9 Wagen eines Güterzugs Kornwestheim —Heilbronn . Sie
sind völlig umgestürzt und wurden inmitten des Zugs noch
eine Strecke weit geschleift. Personen wurden nicht verletzt .
Der Materialschaden ist bedeutend . „ ,
^ Heilbronn , 4 . Juli . Kindstötung . Das Schwur¬

gericht hat die 31 Jahre alte Fabrikarbeiterin Frau Marie
Scharpf geb. Leidig wegen Kindstötung zu 2 Jahren
Gefängnis und den 34 Jahre alten Georg Protzer , früher
Polizeiunterwachtmeister , wegen Anstiftung hiezu zu zwei
Jahren 4 Monaten Gefängnis verurteilt .

Sturz aus dem Fenster . In dem Haus Eiergasse 8 ist
die 18jährige Tochter des Maschinenarbeiters Ruff durch
das Fenster im 1 . Stock auf die gepflasterte Straße ge¬
stürzt , so daß sie mit schweren Verletzungen im Kranken¬
haus darniederliegt . Ob Unfall oder Absicht vorliegt , ist
bisher nicht aufgeklärt .

Hemmingen OA . Leonberg , 4 . Zuli . Tödlich ver¬
unglückt . Dienstag mittag traf die Kunde hier ein , daß
Waldemar Freiherr von Varnbüler , ältester Sohn
des früheren würkt . Gesandten in Berlin , bei Basel tödlich
verunglückt ist.

Gmünd , 4 . Zull . Neue Stiftung , Herr Aug . W al¬
ben m e i e r hak wieder den ansehnlichen Betrag von 2000
RMK . gestiftet , der bereits an die Bedürftigen der Stadt
Gmünd zur Verkeilung gelangt ist . Auch dem Männer -
gesangverein hak er zum Almer Sängerfest einen namhaften
Betrag zugewiesen .

Aalen , 4 . Juli . Tod auf den Schienen . Heute früh
wurde auf dem Bahnkörper bei der Erlau ein Leichnam ge¬
funden . Es handelt sich um einen jungen Mann im Alter
von 22 bis 25 Zähren .

Zusammenstoß . Heute nacht ist auf der Straße zwischen
Essingen und Mögglingen ein mit einem Pferd bespanntes
Milchfuhrwerk von einem Personenauto angefahren wor¬
den . Das Pferd wurde am Kopf und an den Füßen verletzt
und wird wahrscheinlich geschlachtet werden müssen. Das
Personenauto konnte ermittelt werden .

Weikersheim OA . Mergentheim , 4 . Juli . Motor¬
rad u n f a l l. An der schlecht übersichtlichen Stelle am
Kammerwengertle verunglückte ein Lehrer aus Aalen mit
dem Motorrad , indem er in rascher Fahrt gegen die
Böschung fuhr . Er wurde mit einem Schädelbruch ins
Krankenhaus verbracht .
^ Meilheim a . T ., 4 . Zuli . Einbruch . Nachts haben Ein¬
brecher im Laden von Scheffbuch die Kasse ausgeraubt .
- Tübingen , 4 . Zuli . Dr . Seipel spricht in Tü¬
bingen . Auf Einladung der Katholischen Akademiker -
Bereinigung wird am Dienstag , den 16 . Zuli Bundeskanzler
a . D - Dr . Z . Seipe l-Wien , in Tübingen über das Thema
„ Kritik der Demokratie " sprechen.

Der jüngste UnwersitLtsprofessor . Der Tübinger Privat¬
dozent Dr . jur . Eugen Almer hat einen Ruf als ordent¬
licher Professor für deutsches Recht an der Universität
Rostock erhalten . Der besonders auf dem Gebiet des Handels¬
rechts , Urheberrechts und gewerblichen Rechtsschutzes sich
betätigende Rechtslehrer ist 1903 -zu Stuttgart geboren .

eA Sulz a . N, , 4 . Juli . Kirchenbezirkstag . In
mwesenheit von Prälat Dr . Ho ff mann und Staatsrat
i . Dr . v . Mosthaf , dem Abgeordneten des Sulzer Be¬
zirks, fand heute der diesjährige Vezirkskirchentag statt ,
stfarrer Pfleiderer von Wittershausen stellte in seiner
biblischen Ansprache die Pflicht der Kirche vor Augen , mit
klarer Stimme das Evangelium in unser Volk hineinzu¬
rufen . Bei den Verhandlungen auf dem Rathaus richtete
Prälat Dr . Hoffmann ein eindrückliches Wort an die
Versammlung und wies auf den Ausgangspunkt aller kirch¬
lichen Arbeit

'
hin , auf das Evangelium in seiner Einfachheit

und in seiner Fülle , das die Kirche den einzelnen Kreisen in
gegliederter Weise darzubieten hat . Staatsrat O . Dr . von
Mosthaf berichtete von den beiden letzten Tagungen des
Landeskirchentages , besonders von der Wahl des neuen
Kirchenpräsidenten . Der Jahresbericht von Dekan Dr . Fin d-
eisen ergab ein anschauliches Bild vom kirchlichen Leben
im Bezirk und rief bei einzelnen Fragen eine lebhafte Aus -
ivr - cke hervor . Unter anderem wurde beschlossen , an die zu¬

ständige Behörde eine Eingabe zu richten
'mit der Bitte

um Aufhebung des Sonntagszu stelldien st es
der Post , lieber „ Die kirchliche Lage auf dem Lande und
in der Stadt " sprachen Pfarrer E i t l e - Betzweiler und
Stadtpfarrer Teufel - Schramberg .

Schramberg , 4 . Juli . Tödlicher Ausgang . Der
vor drei Wochen im Kinzigtal verunglückte Motorradfahrer
Josef Keller aus Ulm ist im Krankenhaus Wolfach seinen
schweren Verletzungen erlegen . --

Villingendorf OA . Rottweil , 4. Juli . JnderFremde
verunglückt . Der 27 I . a . Wagner Franz Rebholz ,
Sohn des Wagnermeisters August Rebholz , hier , ist in
Amerika am 12. Juni infolge eines Unglücksfalls ums
Leben gekommen . Der junge Mann , der vor drei Jahren
auswandert ? , arbeitete in Neuyork in einer Karosferiefabrik ,
in der u . a . Motorboote gebaut wurden . Beim Ausprobie¬
ren eines solchen Boots stürzte er ins Wasser und ertrank .

Von der Alb , 4 . Juli . Der Apfelblüten st echer
bst dieses Frühjahr ganz verheerend gehaust . Die Be¬
kämpfung des Blütenstechers ist sehr zeitraubend und um¬
ständlich . Man schüttelt am Morgen die befallenen Bäume ,
unter denen weiße Tücher liegen , auf welche die Käfer herab¬
fallen und vernichtet dann die Schädlinge . Fanggürtel
helfen auch, ebenso Bespritzen der blühenden Bäume mit
Karbolineumbrühe . Fanggürtel müssen aber schon im Früh -
jahr angebracht werden , damit das Käferweibchen nicht an
dem Stamm zu den Knospen hinaufklettern kann . In man¬
chen Gärten ist mehr als die Hälfte der Apfelblüten dem
Stecher zum Opfer gefallen .

Giengen a . Br .. 4 . Juli . Hohes Alter . Frl . Elise
Nothweiler vollendete ihr 93 . Lebensjahr . Die Jubi¬
larin , die noch über eine erstaunliche geistige Regsamkeit
verfügt und auch körperlich verhältnismäßig rüstig ist, ver¬
bringt ihren Lebensabend schon seit Jahren bei bester
Pflege im hiesigen Krankenhaus . Die Seniorin der Stadt
ist Frau Christine Nuss er , die im 95 . Lebensjahr steht.

Alm, 4 . Zuli. Baukrisis . Zn der Sitzung der Bau -
abteilung des Gemeinöeraks , in der es sich um die Vergebung
der Grab - , Beton - und Maurerarbeit zur Erstellung des
Transformakorenhauses in Ehrenstein handelte , sollte auf
Vorschlag des städtischen Bauamtes ein Handwerksmann
von Ehrenstein berücksichtigt werden . Gemeinderat Rapp
führte aber aus , daß die Bauarbeiten in Alm so Zusammen¬
gehen , daß wohl in 14 Tagen kein Ankernehmer mehr eine
Arbeit habe , und daß über 1000 Bauarbeiter brotlos wer¬
ben würden . Das sind sehr schlimme Aussichten für das
Spätjahr und erst für den Winter .

Alm, 4 . Zuli . Der neue Oberamksarzt . Der
Staatspräsident hat den Oberamksarzt in Biberach , Medi¬
zinalrat Dr . Lörcher , seinem Ansuchen entsprechend , auf
die Oberamtsarztstelle in Alm verseht .

Saulgau , 4. Juli . Vermißt wird seit 27 . Mai der
Schlosserlehrling Paul Bla ich er , geboren am 28. Juli
1910 zu Sulz a . N ., wohnhaft in Saulgau .

Ravensburg , 4 . Juli . Landgerichtsdirektor
GüntterinVorarlberg verunglückt . Der Prä¬
sident der Strafkammer Ravensburg , Landgerichtsdirektor
E . Güntter , der schon viele Gebirgstouren hinter sich
hat , ist bei einem Ausflug ins Tschenglagebiet (Älvierbach -
tal —Bludenz —Brand ob Bürs ) verunglückt . Er erlitt eins
Gehirnerschütterung und Quetschung der linken Brustseite .

Vom bayerischen Allgäu , 4 . Juli . Unfälle . Der bei
Malermeister Ammann in Memmingen beschäftigte Maler
Bals stürzte mit noch einem Arbeitskollegen von einem
am Haus angebrachten Gerüst ab und wurde schwer verletzt
ins Krankenhaus gebracht . Das Gerüst ist in sich zusammen¬
gestürzt . — Zwischen Emmenhausen und Waal kam der
29jährige Bierbrauer Johann Barthme mit seinem
Motorrad zu Fall ; er zog sich so schwere Verletzungen zu,
daß er andern Tags starb . — In Weicht wurde der Schmied -
gehilfe Jossey beim Hufbeschlag von einem ausschlagen¬
den Pferd an Brust und Bauch schwer verletzt , so daß er
sofort ins Krankenhaus nach Kaufbeuren eingeliefert wer¬
den mutzte : sün Zustand ist bedenklich.

Heilbronn , 4 . Juli . Tödlicher Ab stürz . Beim Ab¬
decken eines Dachs in der Zuckerfabrik stürzte ein junger
Flaschnergeselle aus Lausten 5 Meter hoch ab . An schweren
Verletzungen starb er noch an der UnfaÜstelle.

Ellwangen , 4 . Juli . FurchtbaresHagelwetter .
Mittags 1 Uhr zog von Westen her ein Gewitter über die
Stadt . Das Tal wurde verfinstert , daß man in den Zun -
mern nichts mehr sehen kotinte . Unter unaufhörlichen
Donnerschlägen entlud sich plötzlich ein furchtbares , acht
Minuten anhaltendes Hagelwetter , das eine grauen -
bafte Verwüituna anricbtete . An der Westseite aibt es m
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„ Du, " sagte Mailand , „ diesmal werdet Ihr mich aber
nicht gleich wieder los . Ich sehe eigentlich jetzt erst so richtig ,
welch herrliches Fleckchen Erde das hier ist . Der Park und
die Villa sind einzig . Wie gesagt , ich bleibe den Sommer
über hier . Und dann Bubi ! Das Kerlchen hält mich doppelt
hier fest . Ich weiß nicht, seit Bubi mich angesehen hat ,
da fühle ich erst , daß ich ein alter Mann bin . Na , ich sonne
mich an Eurem Glück .

" Er zog das Tuch und schneuzte
sich umständlich .

„Wir freuen uns doch , wenn du recht oft und recht lange
bei uns bist," sagte Caldern herzlich.

Er erfaßte das im Grunde doch so einsame Leben seines
reichen Schwiegervaters vollkommen . Wer konnte wohl
glücklicher sein als derjenige , der eine schöne gesunde Frau
sein eigen nannte , der all die Verlockungen von sich stieß
und in sein Heim eilte , wo Glück und steter Sonnenschein
auf ihn warteten . Das alles hatte der alte Mann nie ge¬
kannt .

Sie setzten sich unter einer riesigen Akazie auf eine Stein¬
bank. Die Mittagshitze brütete , hier aber war es schattig.
Ein Wasserstrahl schoß vor ihnen erfrischend auf und nieder .
Er schien ein steinernes Ungetüm necken zu wollen , welches,
Halb Mensch, halb Tier , aus einem Sockel lag .

Es war so wohlig , diese schattige Stille ringsumher .
Die beiden Männer saßen lange und bliesen den Rauch

ihrer Habana von sich .
- Oben im Hause aber standen Ethel und Jutta am

Bett des kleinen Menschleins , das mit roten Pausbäckchen
schlief, unbekümmert um das Heute , unbekümmert um das
Morgen .

Ethel hielt die Freundin umschlungen . „Wenn du doch
auch noch so glücklich würdest wie ich , liebe, liebe Jutta, "

sagte sie leise und innig .
„Dein süßes Kind, " sagte Jutta andächtig . Sie streichelte

das dicke Beinchcn , welches an der einen Seite aus den
Spitzen und Bändern hervorsah .

Bubi vermerkte das leider sehr übel . Erst drehte er un¬
zufrieden das Köpfchen mit den wenigen krausen Haaren
und dann schrie er aus Leibeskräften .

Jutta war erschrocken zurückgetreten .
Ethel lachte herzlich . „Du Schreihals , du dummer, " sagte

sie zärtlich .
Leise wiegte die Mutter den Kleinen .
Bubis Zorn dauerte denn auch nicht lange . Bald war

er aufs neue eingeschlafen .
Ethel und Jutta gingen nun zu den Zimmern , die für

Jutta bestimmt waren .
„ Ach, wie herrlich, " rief Jutta entzückt, „ gerade unter

meinen Fenstern die vielen , vielen Blumen . Hier soll ich
wohnen ? Wie reizend du das alles gerichtet hast . Ich danke
dir von Herzen und nun will ich mich ein paar Tage recht
wohl fühlen bei Euch. Du glaubst nicht , wie gern ich ge¬
kommen bin ."

Ethel freute sich sehr , daß es der Freundin so gefiel .

„Nun schüttle den Neisestaub ab und dann ruhe dich ein
wenig aus , Jutta . Mache es dir bequem , ich schicke dir so¬
fort eine kleine Erfrischung , damit du mir nicht bis zum
Diner verhungerst . Das wäre sehr schade , erstens um dich,
zweitens um das Diner , welches dir zu Ehren heute ganz
besonders lecker ausfüllt . Also ade einstweilen , wenn du
etwas benötigst , hier sind die Klingeln .

" Sie ging hinaus .
Jutta sah sich im Zimmer um . Wie heimisch es hier war .

Man sah sofort , hier wohnten zufriedene , glückliche Men¬
schen . Ihr würde das alles wohl niemals beschieden sein.
Tränen verdunkelten ihren Blick . ^

Karl Heinz war damals abgereist . Warum ? Sie nahm ^

an , daß Wendox ihr doch nicht die ganze Wahrheit gesagt .
und daß die unglückliche Maria Sorta seinem Herzen doch ^
noch nahegestanden . Er konnte gewiß ihren Tod nicht ver - !
winden , nun trauerte er in der Heimat um sie . !

Jutta ging zum Fenster und blickte in die blühende Pracht !
hinaus . . . , ^ .

Vor einiger Zeit hatte ihr ihr Anwalt geschrieben, daß ?
ihr Gatte lange Zeit danach geforscht habe , um ihren Aufent¬
halt zu ermitteln . Er war sogar eines Tages bei ihm ge - -
wesen und hatte ihn beschworen , ihm den Aufenthalt seiner
blinden Frau zu verraten . Der Iustizrat hatte sich, einge¬
denk seines Versprechens , das er Jutta gegeben, geivê ert .
Herr von Eschingen sei im Zorn von ihm geschieden, schrieb §
er . Er erbat Juttas Heimkehr und riet ihr auf das drin -

gendste eine Aussprache mit ihrem Gatten . Denn bei emer ,
behördlichen Nachforschung ihres Gatten nach ihr werde das l
Gericht zweifellos auf seiner Seite seiA. Herr von Cschm- ^

gen sei sehr finster und verdrossen gewesen .
Fortsetzung folgt.



vielen Hauern keine ganze Fensterscheibe mehr , vie Baume
sind jämmerlich zerzaust , namentlich am Graben -Prvme -
nadeweg , der mit Laub und gebrochenen Besten übersät ist .
Die Hagelkörner lagen noch nach einer Stunde 20 bis 30
Zentimeter hoch . Auch in Gärten und auf den Aeckern ist
der Schaden vielfach groß .

Sondelfingen OA . Urach , 4 . Juli . Tödlicher Auko -
unfall - Der ledige 26 3 . a . Oskar Oßwald von hier
fuhr mit einem Freund mit dem Auto seiner in Reutlingen
ansässigen Firma nach Mangen bei Schorndorf . Unterwegs
überschlug sich der Wagen , wohl infolge raschen Bremsens ,
und Oßwald kam unter den Wagen zu liegen , wobei ihm
der Brustkorb eingedrückt wurde.

Areudenstadk , 4. Juli . Motorrad uns all . Ein
Motorradfahrer mit Beisitzer fuhr beim Einbiegen in die
scharfe Kurve zwischen Hotel Adler und Gewerbebank nach
Ueberholen eines in gleicher Richtung fahrenden Post¬
omnibusses mit einer unheimlichen Geschwindigkeit in die
Kurve hinein . Beim Ausweichen vor einem entgegen¬
kommenden Radfahrer verlor der Führer die Herrschen
über das Rad und fuhr auf einen Randstein auf , so dZß
beide Motorradfahrer gegen die Hauswand des Hotels Ao

geschleudert und dabei lebensgefährlich verletzt wuroen .

Rellingen OA. Blaubeuren , 4 . Juli . Schwerer Un -

fall . Zwischen Nellingen und Merklingen scheuten an
einem entgegenkommenden Motorrad die Forst¬
meisters Keller , mit dessen Gefährt zwei zu Besuch wellend -
Damen eine Ausfahrt machten . Die Wagendeichsel brach .
Der Kutscher wurde herabgeschleudert , ohne Schaden zu
nehmen . Eine der Damen konnte abspringen und blieb

unverletzt . Die andere Dame wurde herausgeschleudert und

erheblich verletzt . Die Pferde wurden durch die abgebrochene
Deichsel übel zugerichtet . _

kleine Nachrichten au« aller Welt
Schubert -Denkmal in Leipzig. Am 1 . Juli wurde m Leip¬

zig das Franz Schubert -Denkmal vom Leipziger Männer -

chor eingeweiht . An der Feier beteiligte sich auch der Wie¬

ner Schubert -Bund unter Leitung seines Chormeisters Pros .

Viktor Kaldorf .
Baronin von Droste 70 Jahre alt . 3m «Fürstenhäuschen

bei Meersburg , dem idyllischen Dichterheim der größten
deutschen Dichterin , Annette von Droste -Hülshoff , feierte
die derzeitige Besitzerin , Frau Baronin Maria v . Droste ,
ihren 70 . Geburtstag .

Weihe eines Wegs . Am 20 . und 21 . 3uli findet die Ein¬

weihung des neuerbauten staubfreien Wegs Schönau —
Todtnau —Feldberg , verbunden mit dem vierzig¬
jährigen 3ubiläum der Ortsgruppe Todtnau des Badischen
Schwarzwaldvereins statt .

Schwere Gewitter . In der Nacht zum Donnerstag traten
in fast ganz Süddeutschland nach einem heißen , schwülen
Tag sehr schwere Gewitter mit wolkenbruchartigen Regen¬
güssen ein . Aus verschiedenen Gegenden liegen Meldungen
über Schäden durch Blitzschläge vor . So wurden in Vierath
bei Bamberg drei neuerbaute Scheunen vollständig ein¬
geäschert .

Schwarzbrennerei entdeckt . 3n einem Haus der Riet -
straße in Villingen (Baden ) wurde nachts eine in vollem
Betrieb befindliche Schwarzbrennerei entdeckt . Gegen
mehrere Personen , die zum Teil in Untersuchungshaft ge¬
nommen wurden , schwebt nunmehr ein Verfahren .

Vom Güterzug getötet . Bei Arbeiten auf dem Bahn¬
gleis b . der Güterhalle in Allmendshofen bei Donaueschingen
überhörte der 54 3 . a . Weichenwärter Franz Keller -
Reudingen das Herannahen eines Güterzugs . Keller wurde
überfahren und sofort getötet .

Todesstrafe für Kindsmord . Das Schwurgericht Konstanz
verurteilte die 2Sährige Klara Suter aus Böhrenbach , die
1929 ihr halbjähriges Kind in einer Abortgrube ertränkte
und bisher vortäuschte , das Kind befinde sich in einer Pflege ,
stelle, zum Tode .

Große Unterschlagung beim Gewerkschafksbund der An¬
gestellten . Angeblich aus dienstlichen Gründen hat der Ge¬
schäftsführer beim Gewerkschaftsbund der Angestellten , Dr .
Marius Matth ! essen , am 12. März d . I . eine Reise
angetreten . Wie sich nun herausstellte , hat er aus der Kasse
150 000 Mark entnommen und ist damit geflüchtet .

Die Veruntreuungen Matthiessens stnd aber in Wirk¬
lichkeit noch weit höher , man spricht ron Millionen . Er .
hatte seine Vertrauensstellung u . a . dazu mißbraucht , sich
bei geschäftlichen Unternehmungen auf Kosten der Gewerk¬
schaftskasse besondere Einnahmen zu verschaffen , indem er
erworbene Grundstücke usw . zu erhöhtem Preis in die
Firma einbrachte und den erschlichenen Gewinn mit den je¬
weiligen Verkäufern teilte .

Gegen den Berliner Rechtsanwalt Dr . Levit ist ein
Gerichtsverfahren wegen Betrugs und Unterschlagung an¬
vertrauter Gelder eingeleitet worden . Levit wurde bereits
aus der Liste der Anwälte gestrichen .

Eisenbahnunglück in Polen . Am Mittwoch abend fuhr
aus dem Bahnhof Plaszow bei Krakau eine Lokomotive in
voller Geschwindigkeit auf einen Personenzug von hinten
auf und zertrümmerte , den letzten Wagen vollständig . 40
Reisende erlitten mehr oder minder schwere Verletzungen .

Calles kommt nach Deutschland . Aus Mexiko wird ge
meldet , der frühere Präsident Calles werde zur Wieder
Herstellung seiner Gesundheit nach Europa kommen un !
vielleicht ein deutsches Sanatorium aufsuchen.

Der frühere spanische Innenminister Sagasia hat aiw
unbekannten Gründen Selbstmord verübt .

Fernkagung . Die diesjährige 34 . Jahresversammlung
des Verbands Deutscher Elektrotechniker
am 8 . Juli in Aachen ist zu einer Ferntagung aus¬
gestaltet worden , indem die befreundeten Vereine in Hol¬land (Haag ), Oesterreich (Wien ) und Ungarn (Bu -
dapest ) zur selben Stunde zusammentreten , um
sich aus der Ferne an den Vorträgen u . Ansprachen zube -
leiligen . Die vereinigten elektrotechn . Verbände wollen
damit den Nachweis erbringen , daß sich in diesen Veran¬
staltungen eine neue Form der Zusammenarbeit bahnt , die
für alle Gebiete geistiger Betätigung bedeutsam ist . Die
Verwendung von Großmikrophonen und Laut¬
sprechern gibt die Möglichkeit , Versammlungen an we it
voneinander entfernten Orten zu gemeinsamer Taguntz
zusammenzuschließen , wobei alle Darbietungen und Erörük
rungen jedem Anwesenden zu Gehör kommen , und jede r
einzelne selbst das Wort nehmen kann , gerade als wem salle in einem Raum vereinigt wären .

Zahl der Deutschen ln Rußland . Nach der amt-
Men BolksMluna in Näblsnd pW MS . .M

1238 500 Einwohner äls deutsch bezeichnet . Am stärksten
vereinigt wohnen die Deutschen in der Sowjet - Ukraine :
393 000. Die Wolga - deutsche Republik weist mit 379 600
Deutschen über 60 Prozent der Gesamtbevölkerung als
deutsche auf . In Petersburg -Leningrad selbst wohnen 17 000
Deutsche.

3m Streik erstochen . Der Landwirt August Frohner
aus Oberremsingen bei Freiburg geriet mit seinem
Schwager in Streit , der schließlich zu Tätlichkeiten aus¬
artete . Frohner erhielt dabei mehrere Stiche in den Unter -
leib . Auf dem Weg in die Freiburger Klinik ist er seinen
schweren Verletzungen erlegen . Der Täter wurde verhaftet .

Ein Hos abgebrannt . Der Kesselhanshof bei Oberkirnach
ist einem Brand zum Opfer gefallen . Während die Be -
wohner sich im Stall befanden , brach in der Heubuhne Feuer
aus , das so rasch um sich griff , daß die Löschmannschaft nichts
mehr retten konnte . Der Gebäudeschaden beträgt 9200 -4t,
der Fahrnisschaden 25—30 000 - ll . Auch sind etwa 60 Zent¬
ner Getreide verbrannt . Das Großvieh konnte noch ins
Freie gebracht werden .

Die Hitzewelle in Reuyork . Neuyork leidet noch immer
unter der Hitzewelle , die seit 10 Tagen andauert . Heute
nachmittag stand das Thermometer auf 33,3 Grad Celsius
im Schatten , was einen Rekord bedeutet . Mehr als 10 Per¬
sonen starben gestern infolge der Hitze und vertran¬
ken mährend des Wochenendes , wo Millionen von Men¬
schen im Meer und in den Flüssen Erleichterung vor der
Sonnenglut suchten.

Verhaftung einer polnischen Paßfälscherbande . Der War¬
schauer Polizei ist es gelungen , eine Bande von Paßfäl -

chern dingfest zu machen , die in der Hauptsache Deser -

teurenzurFlucht verholfen hat . In die Angelegenheit
sind mehrere Unterbeamte der Elsenbahnpolizei der Grenz¬
station Tezew verwickelt . Sie sind ebenfalls verhaftet und
den Gerichtsbehörden übergeben worden .

Zum Tode verurteilt . Das Schwurgericht Leipzig ver¬
urteilte nach vierstündiger Verhandlung den Zimmermann
Erich Karl Salem ski dem Antrag des Staatsanwaltes
gemäß wegen Mordes zum Tode . Salewfki hatte am 10 . De¬

zember 1928 in Kl . Hiltitz bei Leipzig die 24 Jahre alte
Packerin Erna Völcke durch einen Schuß in den Hals töd¬

lich verletzt , die noch, bevor sie starb , ihren früheren Lieb¬

haber Salewski als Täter angab .
Der Vulkanausbruch auf den Neuen Hebriden

Nach einer hier eingekroffenen Radiomeldung ist der
Vulkanausbruch auf der zu der Gruppe der Neuen
Hebriden gehörigen großen 3nsel Ambryn am Abend
des 28. 3uni erfolgt . Die Missionsniederlassungen der Adven -
tisken und der Presbiterianer wurden zerstört . Menschen
sind dabei nicht ums Leben gekommen .

Die Frage der Rechksgültigkeit der Wahl des sächsischen
Ministerpräsidenten . Zwischen Ministerpräsident Dr . Brin¬
ger und dem bisherigen Ministerpräsidenten Heldt hat
eine Aussprache stattgefunden , bei der dieser erklärte , daß
er auf Grund des § 62 der Geschäftsordnung des Landtages
die Wahl Dr . Büngers nicht für rechtsgültig halte . Dr .
Bänger hat von dieser Mitteilung Kenntnis genommen und
seinerseits erklärt , daß er diese Rechtsauffassung nicht tei¬
len könne .

Das Heu als Dranderreger . Jahr für Jahr kommt es zu
zahlreichen verhängnisvollen Gehöftbränden infolge der
Selbstentzündung des Heues . Die Gefahr ist besonders dann
groß , wenn sich längere Zeit hindurch regenreiche Witte¬
rung einstellt , die ein trockenes Einbringen des Heues oft¬
mals zur Unmöglichkeit macht . Sehr oft entzündet sich zwar
der Heustock nicht , aber infolge der starken Gärungshitze im
Innern wird das Heu gebräunt oder verkohlt . Den Gefah¬
ren kann vorgebeugt werden durch zweckmäßige Anlegung
des Heustockes, durch Einlegen von Strohbündeln , sowie
durch das Einstreuen von Viehsalz in verregnetes Futter .

Tod in den Tiroler Bergen . 3n den Südhängen des
Wekterskeins stürzte ein jugendlicher Bergsteiger aus Ba¬
re n in Oldenburg ab . Erwar sofort tot .

Fünf Opfer einer Familientragödie . Eine furchtbare
Familientragödie wird aus Vanffshire ( England ) ge¬
meldet : Die Frau eines Landarbeiters warf ihre vier
Kinder im Alter von 10 Monaten bis 4 Jahren in den
Spey - Fluß , einen der reißendsten Flüsse Englands , ' ,d
sprang dann selbst hinein . Alle fünf ertranken .

Eine ganze Familie Opfer eines Autounglückes . Bei
einem Autozusammenstoß kam ein Elternpaar mit seinen
drei Kindern ums Leben . Die ganze Familie verbrannte
unter den Trümmern des Autos , das soforl nach dem Zu¬
sammenstoß in Flammen aufging .

Anglücksfälle bei Wiedereröffnung der mexikanischen
Kirchen . Zum ersten Male seit etwa 3 Jahren wurde gestern
in 30 Kirchen des Bundesbezirkes die Messe gelesen . Dabei
ereigneten sich unwesentliche Zwischenfälle . Nur an dem
Schrein der Heiligen Mutter Gottes von Guade Cloupe
drängte sich die Menge derart , daß 50 Personen im
Gedränge fast erstickten und durch das Rote Kreuz
in Behandlung genommen werden mußten . Zwei Frauen
erlitten ernste Verletzungen . Eine Reihe anderer Personen
wurde leicht verletzt .

Nehmt keine Kornähren in dm Wund . Auf den Ge-
treideühren entsteht im Som , , . c . ,i kleiner Pilz . Er ist der
Erreger der lebensgefährlichen Strahlenpilzkrankheit

'm
Gaumen oder im Verdauungskanal . Es bildet sich eine
harte Geschwulst bei der Krankheit , dem dann ein Gewebs¬
zerfall folgt , wenn nicht der Arzt beizeiten eingreifen kann .
Es mußten schon viele die kleine Unvorsichtigkeit mit dem
Leben büßen ; also nochmals : Nehmt keine Kornähren in
den Mund . .

Die Neichsbahndirektion Karlsruhe rechtfertigt
den Kapitän des Dampfers „ Baden "

Die Reichsbahndirektion Karlsruhe veröffentlicht eine
Erklärung über das Ergebnis der Untersuchung über das
Verhalten des Kapitäns des Dampfers „Baden " bei dem
schweren Flugzeugunglück auf dem Bodensee . In der Er¬
klärung wird gesagt , dem Kapitän und den beiden An -
gestellten im Steuerhaus des Dampfers seien die Vorgänge
an der Unglücksstelle nicht sichtbar gewesen ; Andeutungen
über das Unglück habe er zwar durch Zurufe aus einem
Ruderboot erhalten , aber erst nach dem Anlegen in Bad
Schachen habe er Näheres über das Unglück erfahren
können . Der Kapitän stehe 42 Jahre im Dienst und habe
schon oft bei der Rettung Schiffbrüchiger mitgewirkt . Er
sei alsbald wieder zur Unglücksstelle gefahren , wo er etwa
12 Minuten später eingetroffen sei , als wem ? -r sofort zur
Hilf« geeilt wäre . Auch het sofortiger Hilf^ ristung hätte

aber das Leben der Verunglückten nicht gerettet werden
können , insbesondere weil die technischen Einrichtungen des
Dampfers nicht ausreichend gewesen seien , das 50 Zentner
schwere Flugboot aus dem Wasser zu heben , um das Innere
des Boots zugänglich zu machen . Den Kapitän treffe daher
kein Vorwurf .

Lie Untersuchungen bei den Zeppelinmotoren
abgeschlossen

Der Luftschiffbau Zeppelin und die Maybach -Motoren -

werke gaben folgenden offiziellen Bericht heraus :
tersuchungen der Motoren - und Triebwerkanlage de » Lust -

schisss „Graf Zeppelin " haben einen gewissen Abschluß ge¬
funden . Als Ursache der auf der letzten Fahrt aufgetretenen
Betriebsstörungen wurden einwandfrei Dreh -

schwingungen des Wellensystems festgestellt.
Bei den Versuchen hal sich herausgestellt , daß bei einer ge¬
wissen Steifigkeit der Kuppelung kritische Drehzahlen in
den Bereich der bei Marschfahrt üblichen Drehzahlen rücken .
Ueberraschend hat sich die Tatsache ergeben , daß eine ver¬
hältnismäßig geringfügige Aenderung der Kuppelungs -
steisigkeit , wie sie vor der letzten Fahrt vorgenommen wor¬
den war , genügt hat , um den Bereich der Marschdrehzahl
zu einem kritischen Gebiet zu machen . Diese zweite Messung
wurde von der Deutschen Bermessungsanstalt
für Luftfahrt , Berlin , durchgeführt . Beide Arten der
Untersuchungen führten zu gleichen Ergebnissen .

Da der Fall einwandfrei geklärt ist , wer¬
den nunmehr geeignete Maßnahmen getroffen , um Be¬
triebsstörungen der Mokorenanlage künftig auszuschließen .
Man darf damit rechnen , daß in den nächsten Tagen diese
Versuche abgeschlossen sind. Sonst wurden an den Molaren
keinerlei Aenderungen vorgenommen .

Sport
Fertigstellung des Dornicr - Riesenslugzeugs . Die in Friedrichs¬

hafen gelegenen Flugzeugwerke Dornier -Metallbauten G .m .b .H.
geben bekannt , daß das auf der am Bodensee in Altenrhein bei
Rorfchach (Schweiz ) befindlichen Werft der Aktiengesellschaft für
Dornierlugzeuge gebaute Riesenflugzeug mit 12 Motoren (Dor -
nier 10 T ) nunmehr fertiggestellt ist . Die Vertreter der in - und
ausländischen Presse werden am kommende » Dienstag Gelegen¬
heit haben , diese neue Konstruktion einer Besichtigung zu unter¬
ziehen , bevor sie der Allgemeinheit gezeigt wird .

Flug Amerika —Deutschland . Am 3 . Juli ist in Chicago das
Amphibien -Flugzeug „Untin Bowler "

, das der „Chicago Tri¬
büne " gehört , zu einem Flug nach Berlin ausgestiegen . Zwi¬
schenlandungen sind in Milwaukee , Labrador , Grönland und Is¬
land vorgesehen . In dem Flugzeug befinden sich die Piloten
Bob Gast und Parker Cramer .

Amerikanische Flugzeug - Versuche . Auf dem amerikanischen
Flugplatz Lakehurst ist es einem Marineflugzeug gelungen , mit
Hilfe einer trapczartigen Vorrichtung sich an das Luftschiff „Los
Angeles " anzuhängen und wieder loszumachen . Der Versuch wurde
zweimal erfolgreich wiederholt .

3m Motorboot über die Nordsee . Der englische Oberst Ste¬
ward und seine Frau sind am Sonntag nachmittag 5 Uhr von
Aberdeen (nordöstlich Schottland ) in einem kleinen Motorboot ab¬
gefahren und haben am Montag abend 8 Uhr Sole Strand bei
Stavanger (Norwegen ) erreicht .

Der Flug Australien —England . Das australische Flugzeug
„Southern Croß "

(Südliches Kreuz ) ist am 2 . Juli in Kalkutta
eingetrosfen . Die Fliegerhoffen , die ganze Strecke von Australien
bis England in 13 Tagen bewältigen zu können .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurv , 4 . Juli . 4,194 G ., 4,202 B .
Dt . Abl .-Anl . 50 .25.
Dt . Abl - Anl . ohne AuSl . 10.
Berliner Geldmarkt , 4. Juli . Tagesgeld 7,5—10 v . H„ Monats¬

geld 9,5— 10 v . H.
Privatidskont : 7,375 v . H . kurz und lang .
Weitere Goldverschisfungen nach Deutschland . Die Bank von

England verkaufte am 3. Juli 706 296 Pfd . Sterling Barrengold .
Das Gold wurde von Deutschland erworben .

Die 6 )4 prozenkige Obligationsanleihe des Deutschen kallsyndi -
kaks wurde an der Börse in Amsterdam mehrfach überzeichnet .

Zollfreie Autoeinfuhr in Amerika ? Der Finanzausschuß des
Senats in Washington erwägt , die Einfuhr von Kraftwagen
auf die F r e i l i st e zu setzen , da die Autoindustrie in den Ber¬
einigten Staaten so erstarkt sei , daß sie keines Zollschutzes bedürfe .

Französische Aufträge für die deutsche Bauindustrie . Die
Hafenverwallung von Dünkirchen hat der zum deutschen Baukon¬
sortium gehörenden Firma Polensky u . Zöllner , Berlin -
Köln i » Arbeitsgemeinschaft mit der Firma Wayß u . Frey¬
tag A . - G ., den Bau neuer Hafenmolen von 700 Meter Länge ,
Anlagekais , einer Schleuse , Baggerarbeiten usw . im Wert von 40
Millionen Reichsmark in Auftrag gegeben . 70 Prozent davon
entfallen auf Kriegsentschädigung . Die Zustimmung der Pariser
Entschädigungskommission steht noch aus .

Die Firma Emil Heinicke A .- G . , Berlin , erhielt von der
Pariser Straßenbahngesellschaft den Auftrag , für di« Angestellten
und Arbeiter der Gesellschaft billige Wohnhäuser auf Rechnung '
der Kriegsentschädigung zu bauen . Der Auftrag beläuft sich auf
etwa 35 Millionen Mark .

Schiedsspruch in der schlesischen Textilindustrie . Im Lohnstreit
in der schlesischen Textilindustrie hat die Schlichtungskammer einen
Schiedsspruch gefällt , der eine sofortige Erhöhung der
Höchstlöhne aus 58 und 59 Pfennig und vom 1 . April 1930
ab eine solche auf 60 und 61 Pfennig vorsieht . Die Akkordstück¬
sätze sollen sich sofort um 4 v . H . und vom 1 . April 1930 ab um
weitere 3 v . H . erhöhen . Vertragsdauer bis 31. März 1931.

Feuerbach , 4 . Juli . Streik im Holzgewerbe . Die Be¬
zirksleitung des Deutschen Holzarbeiierverbandes teilt mit : Die
Versammlung der Holzarbeiter hat einstimmig beschlossen, in den
Streik zu treten zwecks Anerkennung des Reichsmantelvertrags
für das deutsche Holzgewerbe durch die hiesigen Schreinermeister .
Durch den Streik nicht betroffen werden die Firmen Knoll , Pol¬
stermöbel und Maier , Büromöbel , da diese Betriebe bereits ange¬
nommen haben . Der Streik bei der Firma Fuchs -Wider ist er¬
folgreich beendet .

Stuttgarter Börse , 4 . Juli . Die Umsätze an der heutigen Börse
waren gegen gestern etwas größer und auch die Tendenz war
fester . Die Kurse konnten meist etwas anziehen .

Württembergische Vereinsbank . Filiale der Deutschen Bank .
Stuttgarter Industrie - und Handelsbörse . An der heutigen

Industrie - und Handelsbörse notierten Baumwollgarne in Dollar -
Cents bzw . Reichsmark : Engl . Warp - und Pincops Nr . 20 65—67
bzw . 2 .73—2.81 , Nr . 30 75—77 bzw . 3 .15—3 .23, Nr . 36 77—79
bzw . 3 .23- 3 .32, Pincops Nr . 42 80—82 bzw . 3 .36—3 .44 d . Kg . ;
Baumwollgewebe in Dollar -Cents bzw . Reichsmark : Cretonnes
11,5— 11,7 bzw . 48 .3—49.1 , Renforces 10,3—10,6 bzw . 43,3—44 .5,
glatte Kattune oder Croises 8,9—9,1 bzw . 37.4—38 .2 d . Mir .
Nächste Börse : Mittwoch , den 17. Juli .

Mannheimer Produktenbörse , 4 . Juli . Infolge der fortgesetzt
erhöhten Offerten von den überseeischen Getreidemärkten verkehrte
die Börse in fester Haltung . Weizen ausl . 27 .5—30 , Roggen inl .24 .25, ausl . 25 .25, Hafer inl . 23 .75—24, ausl . 21 .75—23 , Futter -
gerste 20 .5—21 , Mais gelber mit Sack 22 , Weizenmehl Spez . 0
37 .5, Auszug 41 .5 , Weizenbrotmehl 31 .5, Roggenmehl 33—SS ,
Mzenklei « 11 .25 , Biertreber 17—18. . _



Bretter«, 3 . Juli . Viehmarkt . Angetrieben wurden : 3 Jung -
stiere , 79 Rinder einschl. Kalbinnen, 104 Kühe , 47 Kälber und 1
Pferd . Preise für Jungstiere 250—350 , Milchkühe 270—400,
Zuchtkühe 500—700, Rinder einschl. Kalbinnen 350— 605 und
Jungrinder 200—300 RM ., Kälber Lebendgewicht 80 Psg . das
Pfund . Tendenz des Marktes : mäßig belebt .

Stand der Früchte in Württemberg Anfang Suli 1328

Landesdurchschnitt (1 gleich sehr gut, 2 gleich gut, 3 gleich mittel,
4 gleich gering, 5 gleich sehr gering) : Winterweizen 2,4 (im Vor¬
monat 2,5) ; Sommerweizen 2,6 (2,6) ; Winterdinkel 2,5 (2,6) ;
Winterrogen 2,4 (2,4), Sommerroggen 2,6 (2,6) ; Wintergerste 2,6 ,
(2,6) ; Sommergerste 2,4 (2,4) ; Haber 2,6 (2,7) ; Frühkartoffeln
2 .5 (2,6) ; Spätkartoffeln 2,5 (2,8) ; Hopfen 2,7 ( 2,5) ; Zuckerrüben
2 .6 (2 .8 ) : Runkelrüben 2 .7 (2 .8) : Klee 2 .4 (2,6) : Luzerne 2 .5 (2 .5) ;

Dewasserungswiesen 2,5 (2,6) ; andere Wiesen 2 .6 (2,7) ; Aepfel
3 .1 ( 2 .7) ; Birnen 2,9 (2,4) ; Weinberge 3,2 (3,1) . Die Halm¬
früchte stehen befriedigend. Die Kartoffeln , sowie die
Zucker - und Runkelrüben haben sich gut entwickelt . Die
Ernte der Frühkartoffeln aus besonders günstigen Gegen¬
den des Landes kommt bereits auf den Markt . Der Hopfen
zeigt rasches und gutes Wachstum, jedoch treten in den Hopfen¬
pflanzungen nicht selten die Peronspora sowie andere Krankheiten
und Schädlinge (Blattlaus ) auf. Die Heuernte ist zum weit¬
aus größeren Teil beendet , der Ertrag ist nach Menge und Güte
befriedigend. Die Aussichten in Kernobst lassen sich noch nicht
zutreffend beurteilen; die gefürchteten Obstschädlinge (Apfelblüten¬
stecher, Frostnachtspanner, Blattwickler u . a .) haben sehr viel
Schaden angertchtet . Die Reben stehen teils in, teils unmittel¬
bar vor der Blüte.

Welker für Samstag und Sonntag
Infolge von Tiefdruckstörungen, die aus dem Westen Vor¬

dringen , ist für Samstag und Sonntag zwar zeitweilig aufhei¬
terndes , aber zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten .
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Stadtschultheißenamt .

Das SammelnvonWaldbeeren
in den Württ . Staatswaldungen
ist von Montag den 8 . Juli an ohne Erlaubnisschein gestattet .
Dagegen ist verboten : Das Uebernachten im Freien, in z
Zelten und Hütten , das Feueranmachen und Abkochen im
Freien sowie das Betreten der verhägten Kulturen. Die
Beeren dürfen nur mit der Hand gesammelt und nicht mit
Rechen abgestreift werden . Vor 7 Uhr morgens und nach
6 Uhr abends ist das Beerenlesen nicht gestattet . Zuwider¬
handlungen werden nach den Bestimmungen des Forst¬
polizeigesetzes bestraft .

Namens der Forstilinter
Calmbach. EnzkWerle. Kerreaalb Sst, Kerreaalb -Mst,

Neuenbürg . Mbbab . Hirsau . Langenbrand und Wenzel! :
Forstamt Neuenbürg : Uhl.

Nennbach - Nrauerei
Samstag u . Sonntag

A «in»»!»»»»»»»»»»»»»»»

WMliberWtzeii -MilW
der Krieger - mb WM - Dmins Mbbad.

Die Kleinkaliber-Schützen-Abteilung
des Krieger- und Militärvereins hält am
6 . und 7 . Juli ds . Is . auf ihrem neuerhauten

Schießstand im Rennbachtal ihr

verbunden mit Gruppen - , Einzel-
Punktschießen ab .

Programm

wozu freundlich einladet Jof . Wetzet .

Vereinigung ehemaliger 126er
Am Samstag den 6 . ds . Mts ., abends 8 Uhr , findet

im Lasv Schmid eine

Versammlung
statt . Besprechung über eine im Herbst vorgesehene Autofahrt
nach Straßburg.

Der Ausschuß.

Beginn des Schießens:
Samstag nachmittag 2 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Fortsetzung:
Sonntag früh 7 Uhr bis 6 Uhr nachmittags. Unter-
brechung von 9 .30—10 .30 Uhr wegen des Gottes¬
dienstes . Preisverteilung 6 .30 Uhr nachmittags in
der Remibachhalle, anschl. gemütl. Beisammensein.
Daselbst von 4—10 Uhr Konzert der Stadtkapelle
Wildbad .

Zu dieser Veranstaltung laden wir unsere
verehrst Kurgäste und die Einwohnerschaft,

sowie Sportfreunde herzlichst ein .

Die Schießleitung .
Der Abteilung zum Preisschießen zugedachte Ehrenpreise
bitten wir bei den Vorstandsmitgliedern Fritz Kloß , Kauf¬
mann, Hermann Sixt , Sporthaus , und Willi Riexinger,

Buchbinder, abgeben zu wollen.

Frisch - Gemüse

knOM
ckliliWUlilzd

llMIekcl,
Ehrliches , tüchtiges

HlluslMen
wird sofort gesucht
Auskunft erteilt die Tagblatt-

Geschäftsstelle .

Lrheltkk -

8v«tt-
Verei »

MIMsll .
Morgen Samstag
abenSs S .Z0 Atzr

Spielerstyung
im Gasthaus zum Ratskeller
(Nebenzimmer) . Vollzähliges
Erscheinen erwartet

der Spielleiter.
! M . Postkarten vom Bezirks¬

fest find angekommen u.
können in der Spieler¬
sitzung abgeholt werden .

Ismien-lluiülester
Direktion : Ltenz- KmuL .

?ernsprectier 135.
4nkariL jeveils adenck 8 Dkr

LrsitsZ , 5 . lull

kustspiel in 3 Okten von
Iso kenr .

Samstag, 6 . Ouli

Neue Italiener

Kartoffeln
3 Pfd . Pfg.

Eingetroffen :
Mehrere Waggons

Schlangen -

Gurken
3 Stück Pfg -

jKoyf-Salatj
Citronen
Pfirsiche

Aprikosen

Me«Se8 -8vdMM
8att-8vMmM

Kl ullter

ülk. 274
sn ÜS8 kkM8vrevdMr

Sllge8vd1088Vll .

LinZspiol in 3 4kten von
kHanr köbar.

MiI8kIIII
nebst 2ubeliör kaufen Sie kiliiZst bei

kucti - unä papierkancklunx .

Garage
od. sonst. Plaß
zum Unterstellen eines Autos
aufdieDauervon3 —4Wochen

gesucht.
Offerten an die Tagblatt-
Geschäftsstelle unter A . B . 153

erbeten .
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NU . L I- . Suirsi », Lisn , irSss , OsIIllgsI ,
VVunsL , Ssliinlrsn usw .

Issn

!«s. N WM klleüer-
straüv 32

Kindergärtnerin > . Kl.
2 Jahre Fröbelsch ., musik - und sprachenkundig ,

sucht Wirkungskreis .
Anfragenerbeten an die Tagblattgeschäftsstelle unt. R . 100 .

Turnverein Wildbad e. D.
Samstag den 6 Juli 1929

abends V- 9 Uhr

Monats - Versammlung
im Gasthaus zum grünen Hof.

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ist dringend erforderlich.
Tagesordnung:

Werbeturnen am Sonntag den 14 . Juli.
Kreisturnfest in Heilbronn. — Sonstiges .

Der Turnrat .
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